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Was man doch so gerne möchte . . . =
Man sitzt an seinem Sehreibtisch §

'
und macht einen Katzenbuckel . I
Darf man nicht ! Es gibt antchau - 1
liehe Röntgenbilder , die das unwei - £
gerliche Verkümmern und Ver - I
krüppeln unserer edelsten Organe § Einschränkungen gtZWUngen, , die fürund Knochen bei dieser verwerf - § Amm f „liehen Haltung aujzeigen . Man stiizt = private Leben von weittragenden

Fasse dich kurz !
Die Reichspost appelliert an den guten Willen der Benutzer

Die Deutscht Reichspost sah sich zu

den Ellenbogen leicht auf , bei Tisch , I Folgen sind . Sie sind z . Z . bereits m
im Gespräch . Soll man nicht . Das I großen Zügen an dieser Stelle bekannt¬
ist nicht wohlerzogen . Im übrigen I gegeben worden . Die Post ist jene
scheuert man dabei die Jacken - | Schnittlinie , wo der Lebenskreis des
ärmel früher durch . Schreitet man | einzelnen mit einer der Oeffentlichkeit

j" m ° n au dieses | dienenden Einrichtung des Staates zuwieder nach den strengen Regeln = . j • . „der Gesunderhaltung und des schö - s sammentrifft . Und in dem - laße ,
nen Anblicks nur recht mangelhaft . \ dem der Postbenutzer von dieser Dienst -
Man trägt den Kopf nicht frei er - l bereitschaft einen immer stärkeren
hoben , man drückt die Brust nicht | Gebrauch machte , wuchsen die Auf¬
heraus und bringt das Becken nicht f gaben der Post . Ein Blick auf zwei
um ein paar Schattierungen weiter § Hauptgebiete beleuchtet diese Steige

ZZ % r,T df rn Ä dte J *hUl ' 1 ™ ng : die Briefsendungen sind im ver -tern gemütlich ein bißchen hängen , = « u « .welcher angenehmen Haltung sich s £?.
" ? ' f Jahre auf über achtzehn

die andern Gliedmaßen zustimmend s Milliarden gegenüber 7,9 Milliarden im
anschließen . | Jahre 1938 gestiegen ; die Telegramm -

Der Schlaf vor Mitternacht soll f beförderung gegenüber der Friedens
der beste sein . Niemals liest es sich | zeit auf das Dreieinhalbfache . Entspre -
in einem guten Buch besser als zu s chend hat sich der Arbeitsanfall bei der

äs . "i Re,Ä "
behaglich mit Freunden zusammen , g

unl Prozent vermehrt .
Morgens wieder sich im Bett ein = ' -' as * nd schlagende Beweise , wie die
bißchen zu aalen , selbst wenn man § Nachrichtenfreudigkeit des modernen
dienstfrei hat — da sammelt >sich | Menschen gewachsen ist , wie sehr man
zufolge des flacheren Atems zu viel | ihr entgegenkam ! Jeder Statistiker
Kohlensäure oder sonstige Schlacke | dürfte sich dessen ungetrübt freuen —

? • "
n

das teht schlapp | wenn nidn Kri€ s, wäre Aber im Krjeg
nun ein Mittel . Heraus mit der » er - | ist d ' « Nachrichtenfreudigkeit , so sehr
brauchten Luft aus den Lungen , = Sie als Zivilisationsbedurfms in die Er-
Gymnastik getrieben . Aber benötigt |■man dazu nicht wieder einige Ener - | . '

4» r tt
doch auch wieder beschwerlich Den Luftbanditen zum Opfer gefallen
fällt ? Kalt abbrausen zur Morgen - |

, toilette ? Wenn einem an kühlen 1
Tagen ohnedem schon eine Gänse - 1 - . , . , ,haut übKr den Rücken läuft ? ! i Eln Sanz besonders tragischer anglo -

So ist das nun : was wir gerne 1 amerikanischer Mordüberfall auf fried -
wollen , dürfen wir nicht , und was 1 liehe Bauersleute wird gemeldet . In der
wir sollen , mögen wir nicht . Was | vergangenen Woche griffen vier ameri -
also . tun ? Mit Selbstverleugnung ein = kanische Jagdflugzeuge die auf demmoralisches Plus erringen und auf § Fe ! de arbe i tende Familie R i etsch aus
SST SKVÄSSÄ b« *** * *
sofort einkassieren und dabei ein = Tiefflug an . Zwei Kinder brachen , tod -
schlechtes Gewissen haben ? Legen I lieh getroffen , sofort unter den Mordku -
wir uns lieber auf kein starres I geln zusammen . Heute erreicht uns die
Schema fest , sondern verhandeln wir I Nachricht , daß nunmehr auch der Vater

scheinung tritt , bis zu einem gewissen
Grade Luxus . Auch liegt jene Schnitt¬
linie nunmehr unter dem eisernen Vor¬
hang größter Anspannung und Rationie¬
rung . Auf der einen Seite zeigte die
Postbenutzung eine fortgesetzt stei¬
gende Tendenz , auf der andern stellt die
Post von . ihrer vielhunderttausendköpfi -
gen Belegschaft abermals einen großen
Teil für Rüstung und Wehrmacht -frei .
So mancher Briefträger oder Schalter¬
beamte , der uns eine vertraute und hilf¬
reiche Figur geworden ist , steht nun in
der Fabrik oder im Heere . Es ist selbst¬
verständlich , daß , bei solchen personel¬
len Einschränkungen manches Sachgebiet
beschnitten , das Ueberflüssige fortfallen ,
das nicht Notwendige beschränkt wer¬
den muß .

Deshalb ist unter anderem nur mehr
eine Telegrammgattung vorgesehen , und
bei Ferngesprächen fallen eine Reihe
von Arten , wie R - Gespräche , Voranmel¬
dungen , der Kundendienst fort . Die Post
beschneidet damit selbst die vielen Fein¬
heiten ihres Fernmeldedienstes — um
des Krieges willen . Indem sie ihren
Dienst in einigen Sparten .entfeinert " .
werden Kräfte frei , wird Zeit gespart
und der Betrieb gleichsam auf Haupt¬
gänge geschaltet . Die Vereinfachung ent¬
spricht dem Verzicht auf Luxus , Schmuck

Keine Gleichmut mehr bei Annäherung von Feindfliegern

von Fall zu Fall mit uns , indem wir | Und das dritte Kind ihren Verwundun -
gegeneinander abwägen , was sich § gen erlegen sind . Die Mutter und dasdenn mehr lohnt . G . K .-H . | g Jahre alte Mädchen Sophie befinden

KLEINE ,STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 2C .19 bis morgen 6.55 Uhr .
Der Direktor des Jakob -Sturm -Gym¬

nasiums gibt bekannt : Alle Schüler
über 14 Jahre , einschließlich der vom
Kriegseinsatz zurückgekehrten , treten
morgen Dienstag um 8 Uhr im Schul¬
hof an .

Die Wehrmachtkommandantur Straß¬
burg gibt bekannt : Der Bevölkerung ist
die Unterbringung Wehrmachtangehö¬
riger in Privatquartieren ohne schrift¬
liche Anweisung der Wehrmachtkom -
mandantur mit sofortiger Wirkung
streng verboten .

Von der Stadtbücherei . Wegen beson¬
derer Umstände bleiben heute Montag
bei der Hauptstelle der Stadtbücherei ,
Dornengasse 11 sowohl die Erwachse¬
nen - als auch die Jugendausleihe für
den Publbikumsverkehr geschlossen .

ß .ii i ;( .ifTTTTTWNIf
Ortsgruppe Ad .-Hitler -Platz , Amt für Volks¬

wohlfahrt , Maurerzunftg . 11, 2. St . Anträge
für WHW .-Betreuung werden Dienstag , den
26.. Mittwoch , den 27., und Freitag , den 29 .
September , von 19 bis 21 Ubr entgegengenom¬
men . Lohnhescheinigung und Familienbuch sind
mitzubringen .

Auszeichnung für die Kriegsarbeit
der Eisenbahnerinnen

Der Reichsverkehrsminister hat eine
Dienstnadel als besondere Auszeich¬
nung für solche Eisenbahnerinnen ge¬
stiftet , die im Kriegseinsatz unter be¬
sonders schwierigen Verhältnissen an
Stelle eines Mannes bei den deutschen
Eisenbahnen Dienst leisten . Es soll da¬
mit zugleich der Dank der männlichen
Gefolgschaft der deutschen Eisenbahnen
für die Mitarbeit zum Ausdruck kom¬
men , die die Frau Seite an Seite mit
dem Mann im schweren Kriegseinsatz
leistet .

Die Dienstnade ! wird in drei Stufen
verliehen , und zwar in Bronze für drei¬
jährige , in Silber ""für sechsjährige und
In Gold für zehnjährige Beschäftigung .
Die deutschen Eisenbahnerinnen haben
mit hohem Arbeitseifer und starker
Pflichttreue dazu beigetragen , daß die
Eisenbahnen ihre gewaltigen Aufgaben
im Dienste der Kriegswirtschaft er¬
füllen kennen . Eine Würdigung dieser
beispiellosen Leistungen wird durch

I die Dienstnadel gegeben .

sich auf dem Wege der Besserung . Von
den fünf Kindern der Familie Rietsch
ist nur eines unverletzt geblieben .

Diese erschütternde Mitteilung muß
auch den letzten Volksgenossen aus sei¬
nem Gleichmut herausreißen . Die Fami¬
lie Rietsch war mit dem Kartoffelaus¬
machen beschäftigt , als sie von den
Luftbanditen , aus großer Höhe herab¬
stoßend , Wie Raubwild abgeknallt wur¬
de . Weit und breit befindet sich keine
militärische Anlage , die sie lügenhafter¬
weise als vorgenommenes Ziel angeben
könnten . Wir geben unseren Feinden die
Versicherung , daß wir mit barer Münze
heimzahlen werden , was sie an Verbre¬
chen auf sich laden . Für uns gilt jetzt
eines , standhaft bleiben , bis zur Vergel¬
tung .

und Beiwerk im Leben . Wir haben uns
an viele Einschränkungen unserer Le¬
benshaltung gewöhnt . Nun gilt es , auch
als Postbenutzer auf das postalische
Feingebäck zu verzichten und Kriegskost
zu nehmen .

Es zeigt sich , daß Post und Benutzer
zusammenarbeiten müssen . Die Maß
nahmen richten sich an den guten
Willen jedes einzelnen . Reduziert die
Post ihren Fernmeldedicnst auf das un¬
umgänglich Nötige , so darf der Private
die enger gezogenen Grenzen nicht
durchbrechen . Er wird weniger telegra¬
fieren , weniger femsprechen und auch
Weniger schreiben . Das bedeutet eine
Steigerung der Selbstkontrolle . Es gilt ,
bei jeder Handlung den Blick dafür zu
schärfen , daß das Notwendige ge¬
schieht , das Beiwerk fällt . So gewinnt
die Devise »Fasse dich kurz « einen
vertieften Sinn . Wer sich kurz faßt ,
schifft Raum für andere und anderes .
Wer sich kurz faßt , spart Arbeit und
Zeit . Häufig wird er erkennen , daß das
wirklich Mitteilens werte seltener ;st ,
als er annahm , und daß die knappe
Form der Mitteilung besser nutzt als
der Mißwuphs nicht durchdachten Wort¬
schwalls . - ü .-

Sensen für 1945 bestellen !
Jeder landwirtschaftliche Betrieb , der

1945 eine oder mehrere neue Sensen
braucht , muß sich sofort bei seinem
Ortsbauernführer melden und sich die
RTE -Marke dafür geben lassen . Er muß
diese Marken möglichst umgehend an
den Händler weitergeben , bei dem er
seine Sensen bezogen hat und der nun
auf die Marken die Sensen für 1945
bestellt . Bei verzögerter Bestellung
besteht die Gefahr , daß die Sensen
nicht rechtzeitig hereinkommen . Der
Verbraucher soll die RTE - Marken spä¬
testens bis 15 . Oktober an den Einzel¬
handel weitergegeben haben . Der Ein¬
zelhändler schneidet den Verbraucher¬
abschnitt ab und gibt ihn dem Ueber -
bringer der RTE-Marken zurück , nach¬
dem er ihn mit seinem Firmenstempel
versehen hat . Die Aushändigung der
Sensen im Winter oder Frühjahr erfolgt
dann gegen Vorlage dieses Verbraucher -
abyhnitts .

Wem gehört das Geschäft bei Ehescheidung ?
Die Grundsätze des Gesellschaftsre chtes nicht allein maßgebend

Das Reichsgericht hat eine Entschei¬
dung zu der Frage getroffen , welchem
Ehegatten ein bisher gemeinsam ge¬
führtes Geschäft zusteht , wenn die
Ehe geschieden wird . Dem Urteil
(RG VI 26/44 ) ist folgendes zu ent¬
nehmen : Entfällt die Ehegemeinscnift
als Voraussetzung der Geschäfts¬
grundlage , dann kann nur unter Be¬
rücksichtigung aller Umstände nach
Treu und Glauben festgestellt werden ,
wer nun das Erwerbsgeschäft weiter¬
führen soll und welche Ansprüche dem
anderen Gatten zustehen . Die Grund¬
sätze des Gesellschaftsrechtes wer¬
den dabei zwar nicht außer acht zu
bleiben haben , und es wird auch sonst
nicht gleichgültig sein , wem das Ge¬
schäft vor Begründung der »Gese ' I-
schaft « der Ehepartner gehörte , wer die

Mittel dazu gab und welcher Anteil am
Umfang und den Erfolgen jedem der
Gatten zukommt .

Aber allein entscheidend kennen
nicht die Grundsätze der gesellschafts¬
rechtlichen Auseinandersetzung sein ;
sie können nur mit der Einschränkung
Anwendung finden , die durch den Zweck
der Gesellschaft und Gemeinschaft Be¬
stimmt wird , der dahinging , den be\ den
Ehegatten — und gegebenenfalls den
Kindern — weiterhin und dauernd als
Erwerbsquelle für den Lebensunterhalt
zu dienen . Daraus , daß dieser Zweck
mit der Ehescheidung entfallen ist , sind
im übrigen urrter Berücksichtigung ajler
Einzelumstände die Folgen , die sich
für die Auseinandersetzung ergeben , ab¬
zuleiten .

N

Umschau am Oberrhein
Oberhofen b . Hagenau . — Der vor

14 Tagen auf dem Heimweg vom Feld
verunglückte Landwirt Karl Herr -
m a n n ist jetzt seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen .

Karlsruhe , im Alter von 67 Jahren
starb hier ein Mann , dessen Leben und
Wirken aufs engste mit der Entwick¬
lung des Automobils verbunden ist :
Wilhelm Ungeheuer . Gebürtiger Karls¬
ruher , gründete er in seiner Vaterstadt
eine der ersten Autowerkstätten . Auch
betätigte er sich vor Jahrzehnten als
bekannter Rennfahrer .

Karlsruhe . Der Direktor und Vor¬
stand der Vereinsbank Karlsruhe (jet¬
zige Volksbank ) Friedrich Ewald konnte
auf eine 40jährige Dienstzeit zurück¬
blicken .

Waldshut . Die 20 Jahre alte Hilfszug -
schaffnerin Theresia Benz aus Steißlin¬
gen bei Radolfzell ist auf der Schweizer
Station Behringen tödlich verunglückt .
Bei der Einfahrt des Zuges Waldshut —
Singen in die Station Behringen rutschte
die Schaffnerin aus und geriet unter die
Räder . Es wurden ihr beide Beine ab¬
gefahren . Im Kantonspital Schaffhausen
ist die Verunglückte nach wenigen Stun¬
den ihren schweren Verletzungen er¬
legen . .

Geschäftsschließung
am Mittwoch den 27 . September
Am kommenden Mittwoch bleiben

alle Groß - und Einzelhandelsgeschäfte
sowie Banken und Versicherungen , mit
Ausnahme der Bäckereien , Metzgereien ,
Wild - und Fischgeschäfte , geschlossen .
Die Bevölkerung wird gebeten , ihre
Einkäufe danach einzurichten .
An die Betriebsführer des Straßburger

Groß - und Einzelhandels
Am Mittwoch , den 27 . September ,

bleiben alle Betriebe d« s Groß - und
Einzelhandels geschlossen . Ausgenom¬
men hiervon sind Bäckereien , Metzge¬
reien , Wild- und Fischgeschäfte . Die
Betriebsführer der für Mittwoch ge¬
schlossenen Betriebe melden an die
Kreiswaltung der Deutschen Arbeits¬
front . Eugen - Würtz -Straße 8 , Zimm . 13 ,
bis spätestens heute Montag persönlich
oder durch Boten die Zahl der Gefolg¬
schaft einschließlich mittätiger Fami¬
lienangehöriger , getrennt nach Ge¬
schlechtern , unter Angabe des Alters .
Bei Abgabe der Meldung ist ein Einsatz¬
befehl des Polizeipräsidiums in Emp¬
fang zu nehmen .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Montag , 25. September

Reichsprogramm : 7.30—T.45 Dhr : Eine ge¬schichtliche Sendung zum Hftren und BehaltenUber den nordamerikanrsctien Imperialismus .— 8.50—9.00 Uhr : Der Frauenspiegel . — 12.35bis 12.45 r : Der Bericht zur Laue . — 14 15bis 15.00 Uhr : Die Hamburger Unterhaltungs -
kapelle Jan Hoffmann spielt . — l5 .00- - 1ii.fl0Uhr : Stimmen und bekannte Instrumenta ,
listen : liunert Glawitach . Annelies Küpper ,Erik Then Bergh , das Stnß Quartett , das See¬
mann -Trio u . a . — lß .00—IT 00 Uhr : Bunte *
Nachinittagskoniert . ausgeführt vom Bres¬
lauer Rundfunkorchester unter Leitung vonE . J . Topita , der Kapelle Willi Steiner und
Solisten . - 17.15— 18.30 Uhr : Wiener Unter -
haltungsnendung . . Dies und das fiir euch mm
Spaß " . — 18.30— 10.00 Uhr : Der Zeit Spiegel . _
19.15— 19.30 Uhr : Krontberichte . — 20 .15—52.09
Uhr (auch DS.) : Für Jeden etwas .

Deutschlandsender : 17.15- 18.30 Uhr : Schftn «Mu »ik zum sputen Nachmittag : Haydn -Sin ' o .
nie . Kammermusik von Beethoven , Nvmphen -
burger Parkmusik von Kurt Strom u . a .

Bei Fliegeralarm
Haustüren offen lassen !

Ttoman von hw Malerfieuse *

Alle Rechte beim KarlU . Uisehoff Verlag , Wien

24 . Fortsetzung )
Kann man denn eine solche Luft at¬

men , eine Luft , die man mit solch einer
teilt ? Würgende Qual schüttelt den
Leib und steigt langsam zum Hals
herauf . Wenn man am Ekel sterben
kann , dann jetzt . Aber rasch . Mein
Gott ! Nur schnell !

» Verzeih ! Tu es doch , Helene . Du
.tannst es , du kannst mich glücklich
machen . Tu es . Helene tu es , tu es um
Gottes Lohn !«!

Und Gott schweigt und lSßt sich
lästern . Ja , er kann es , er ist Gott , - r
kennt auch den Ekel nicht . Aber sagt
man nicht , » die Rache ist sein « ? Ja ,
so hat jener fromme Bruder es c ' nst
gelehrt . Man muß verzeihen , sonst be¬
geht man die Sünde wider den heiligen
Geist . Aber nein , das kann nicht sein ,
das ist ganz verkehrt . Gott , wo ' ist
du ? Ich , ich kann nicht mehr , Ich kann
nicht mehr atmen .

» Verzeih , verzeih « , heulte es vom
Ohrenstuhl her .

» Verzeihst du ?«
»Ja !«
Jetzt erhob es sich wie ein böser

Schatten , jetzt huschte es zur Türe
und zum Hornhof hinaus .

Als Ettich Hartner von der Turn¬
halle her nach dem Gansbrüelr . e ging ,
torkelte eine vermummte Ges «"• es
der Wusseigaß . Sie glich fast einer be¬
trunkenen Frauensperson . Wie eine
Uebergeschnappte kicherte sie vor sich

hin . Belm Anblick de ? Jungen strebte
sie auf diesen zu und fragte mit hoher ,
ganz verstellter Stimme : » Wohin so
spät , junger Herr ? « Eine griffige Hand
kam aus dem Umhang hervor und
faßte den Arm des Burschen . Der
machte nicht viel Federlesens , er
packte zu und zog die ganz verrückte
Person zum Gänsbrückle und von da
hart ans Ufer des Donbachs . » Wo ich
hin will , willst wissen ? Im Gänsbäcble
will ich dich tunken , wie man ein blu¬
tiges Huhn tunkt , das zum Brüten
nichts nutz ist . Drei Minuten umer
Wasser , und der Schwinde ' ist abge¬
kühlt . Kaltes Wasser ist für alle Pos¬
sen gut . Los . Ah !«

Schon sind sie beim Brückle , er greift
derb und kräftig zu , er schiebt und
rollt sie nur so dahin . » Gottsdonner
nocheinmal !<(

Da läßt sie sich ganz auf die Erde
fallen , duckt sich fest an den Boden
und schlüpft wie eine Schlan » zwi¬
schen Ettichs gespreizten Beinen durch .
Rack schnellt sie auf und rennt wie
eine Wahnsinnige ftis Dorf .

» So eine alte Hex , die hat genug für
heute .«

Ettich Hartner pfeift vor Vergnügen
und klopft den Weg tm Takt mit seinen
leichten , schnellen Schritten .

Im Ern des Hornhofes zog er prüfend
den Atem ein Wie roch es denn da ? —
Wahrhaftig , es roch nach Wirtshaus .
Hm , hm ! Sonderbar . Er hängte den
Mantel neben den Gewehrschrank . Ja ,
wen i es doch nach Wirtshaus riecht ,
könnte man auch noch einen Kirschen¬
geist genehmigen , drin im Glaskensterle
stand doch eine angebrochene Flasche
Leise klinkte er die Türe auf . Da sah
er seine Mutter . Wie der Schatten an
der Wand , so saß oder lag sie au? der

Bank . War sie es denn wirklich ? Ja , er
hatte jetzt ihre Hände in den seinen .

»Um Gottes Willen , Mutter , wäs Ist
denn ? «

Keine Antwort . Das Gesicht ist ver¬
stört , starr , nein verzerrt . Oder gar ge¬
lähmt ? Aber nein , jetzt rinnen Tränen
über das wächserne Gesicht . Er holt
Herztropfen aus dem Schrank , er reibt
ihr die Schläfe mit Kölnischem Wasser ,
er öffnet ihren weißen Kragen am Hals ,
er bringt frisches Wasser und flößt ihr
Tropfen ein . Sie legt ihren Kopf an
seine Brust und weint herzzerbrechend .
Endlich beredet er sie , doch Ins Bett zu
gehen . Er führt sie in die Kammer , er
zwingt ihr noch einmal Tropfen auf ,
er hilft Ihr beim Auskleiden , aber kaum
hat sie ihr blaues Schwesternkleid auf¬
geknüpft , da wickelt sie sich in ihre
Wolldecke und legt sich aufs Bett . Sorg¬
lich hüllt er sie enger und fester in die
Decke . Ueber ihr Gesicht huscht Helle .
Er holt den Stuhl herbei , setzt sich
neben das Bett und streichelt die Hand ,
die auf der Decke liegt . Als er sie fest
und ruhig schlafen wähnt ^ steigt er die
Treppe hinauf zur Bubenkammer .

Ratlos starrte er da auf Erichs Bett .
Jetzt fehlte ihm der ältere Bruder sehr .
Der hätte eher einen Rat gewußt . Was
war mit der Mutter los? Was ging da
vor ? Ob er doch wieder hinunter sollte ?
Er nahm seine Kleider ab und legte sich
nieder , aber er lauschte angespannt
hinunter , bis ihn der Schlaf über¬
mannte *

Seine Mutter fand in dieser Nacht
keinen Schlummer . Als sie allein war ,
richtete sie sich auf . Stöhnte es nicht
aus dem Hollerbusch am Fenster ?
Weinte es nicht aus dem Brunnen ?
Krachten nicht die Dielen von unsicht¬
baren Schritten ? Gingen di « Geister der

alten Hartner um ? Machten ihr die Vor¬
fahren der Hornhöfer Vorwürfe ? Schal¬
ten die Hornhofmütter ? — »Du hast
deinen Mann nicht fest genug gehalten ,
du hast ihn nicht Immer wieder und
stets aufs Neue gelockt und verlockt
Du bist zu herb und zu scheu für einen
Hartner . Die wollen gelockt und ver¬
lockt sein . Die sind nicht für zärtliches
Gedenken , die wollen gepackt werden
und zupacken «.

Die Frau sank aufs Bett , ihre Hand
rutschte laß zur Seite hinab . Kalt und
feucht stieß etwas an diese Hand . Sie
schrie leise auf . Da sprang Troll , der
rote Kater ihr aufs Bett und schmiegte
sich zärtlich an sie . Er schnurrte vor
Vergüngen ganz laut . Noch nie war er
im Bett geduldet worden . Dort neben
dem Katzenschlupf an der Tür stand
sein Korb , aber heute litt es die Frau
Behaglich dehnte sich das Tier und
schmiegte sich an seine Herrin . Ein
Strom von Geborgenheit ging von der
Hauskatze auf die niedergebrochene
Frau über , sie drückte ihren Kopf
fester ins Kissen . Die Stimmen ver¬
stummten Als der Tag graute , schlum¬
merte Helene ein . Da kam .eine große ,
schwarze Katze in die Kammer , reckte
sich hoch , funkelte mit grünen Augen ,
hob eine Pfote , zeigte die Krallen und
sagte mit menschlicher Stimme : »Ihr
heißt uns falsch , aber wir sind es nicht .
Wir sind nichts als Katzen Aus uns
wird man klug . Aus den Menschen
wird kein Tier klug « .

Da stöhnte die Frau schmerzvoll auf .
wischte den Schlummer aus den Au¬
gen , erhob sich , streichelte den roten
Troll , der ihr nicht von der Seite wich
und ging in den Stall .

Sette machte große Augen . Was wollte
denn die Frau so früh ? Kam man denn

der Frau nicht früh genug herunter ?
Noch früher kam aber die Sette nicht
aus den Federn . Nein , noch früher
nicht . Wo es doch manchmal auch
abends spä* wurde , bis man zum Hin-
liegen kam Schier gar könnte man
gleich aufbleiben . Unwirsch stieß sie
den Melkeimer unter die Bleß und da
die Kuh Gleiches mit Gleichem vergalt
und der groben Magd mit dem Schwanz
ins Gesicht fitzte , schalt sie grob : »Du
Rindvieh , du blödes !«

»Du kommst früh genug . herunter ,
Sette . sei nur stet .« Die Frau sagte dies
so, als hätte sie die Gedanken der
Magd erraten .

Doch auch dem Lebrecht gefiel daa
frühzeitige Schaffen der Bäurin nicht .
Wütend drehte er die Häckselmaschin «
und murrte : »Alle Ritt isch jetzt der
Teufel los . Mer muß ihn anbinns .
Awer wo un wie ?«

Knax ! machte der Teufel in der Ma¬
schine und sie stand still . »Sakei dl
Quattel !« fluchte der Knecht und ver¬
gaß seine Tiefsinnigkeiten über der Zu¬
rechtsetzung der verstopften Maschine .

Die Frau stand derweilen am Brun¬
ken und kühlte ihr Gesicht mit eiskal¬
tem Wasser . Da brach aus graublauem
Gewölk ein heller Streiken Die Sonne
ging auf Alsbald schwamm der ganze
Osthimmel in rotgoldenem Feuer .

In diesem Schein stand auch Landoiin
Hartner vor der Grabenhütte Er
schlenkerte die Arme , da stieß setn Fuß
an ein leichtes Eisen . das im Gras
neben der Türschwelle verborgen lag.
Er bückte sich danach und wog es In
den Händen . Sonderbar sah es aus . fast
wie eine verkrüppelte Hand mit einem ,
unmäßig langen , dicken Daumen .

(Fortsetzung folgt )
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Verstärkung für die Front im Westes

Kampfgruppen unserer Fallschirmjäger rollen

zum Einsatz.

Aufnahmen : (PK.) Heldrlch , Bankhardt (AtL)

Bomben auf Schiffsziele
Die letzten Griffe an den schweren Bomben,
die abwurfbereit neben dem Rumpf der ^Ju 88"
aufgehängt sind. Die tödliche Last fällt bei
Nachtangriffen auf Schiffsansammlungen des
Gegners.
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Dar Spotibatickiar
Die Fußballergebnisse

B e r 1 i n/M ark Brandenburg :
1. Berlin/Mark Brandenburg—Magde¬
burg 2 :0 . 2. LSV . Berlin—Stadtelf Pots¬
dam 3 :1 . Sachsen : Staffel Dres¬
den : Guts Muts Dresden—Dresdner SC.
1 :1 . Mitte : Halle Nord—Halle Süd
2 :3 . Hamburg : KSG. St. Georg
Sperber —Hamburger SV . 0 :9. West¬
falen : SC. Buer-Hassel—FC . Schalke
04 1 :16 . v

Franken (Pokalspiel ) : 1 . FC.
Nürnberg —SpVgg. Fürth 1 :0.

Wien : Wiener Sportklub — Rapid
Wien 0 :3 . Wiener AC .—Austria Wien
0 :5 . Floridsdorfer AC .—FC . Wien 1 :0.
Wacker Wien—Vienna Wien 3 :2. Ad-
mira Wien—SK . Oberlaa 0 :2.

Sendet in der ersten Runde k . o.
Gemischte Boxveranstaltung in

Berlin
Einen für die rund 12 000 Zuschauer

in der Dietrich-Eckart-Bühne des
Reichssportfeldes stark enttäuschen¬
den Ausgang nahm der Hauptkampf
der dort von Beruflern und Amateuren
gemeinsam aufgezogenen Boxveran¬
staltung . Der deutsche Halbschwerge¬
wichtsmeister Heinz Seidler (Berlin )
deckte den an sich durchaus nicht
schlechten Schwergewichtler Heinz
Sendel vom ersten Gongschlag an mit
wuchtigen Körper- und Kopfhaken der¬
art ein, daß Sendel schnell die Über¬
sicht verlor , zu Boden mußte und beim
zweiten Niederschlag das Aufstehen

verpaßte . Seidler kam so bereits In
der ersten Runde zum ko .-Sieg. Im
Rahmenprogramm errang der Pots¬
damer Arno Przybilski nach jahrelan¬
ger Ringpause in einem über acht
Runden führenden Halbschwerge¬
wichtskampf einen verdienten Punkt¬
sieg über den Mannheimer Julius
Schmidt , obwohl er in den beiden
letzten Runden je einmal zu Boden
mußte . Ein von beiden Seiten sehr eif¬
rig geführtes Mittelgewichtstreffen
lieferten sich Arno Raadschelders
(Düsseldorf ) und Erwin Bruch (Ber¬
lin ) . Nach Ablauf der acht Runden er-
hielt Bruch auf Grund seiner wuchti¬
gen Linken und der größeren Härte
einen allerdings nur knappen Punkt¬
sieg zugesprochen . Schließlich gab es
noch zwei Amateurkämpfe . Hier er¬
rang der kleine Tietzsch (Bernau) , 2.
der deutschen Fliegengewichtsmeister¬

schaft , einen Punktsteg über Bühler ,
einen Berliner Federgewichtler , wäh¬
rend Riedel im Weltergewicht den Ber¬
liner Schmidt in der 2 . Runde durch
ko . bezwang.

Jährling gewann „Tempo -Stunde "

Im Mittelpunkt der Bahnrennen im
Wannsee-Stadion stand die von 20
ausgesuchten Fahrern bestrittene
»Tempo-Stunde« , ein Einzelfahren , das
von vielen Wertungen durchsetzt war
und einen recht spannenden Verlauf
nahm. Die Ueberraschung des Tages
bildete der prächtig aufgelegte Jähr
ling , der nach 41,8 km und 45 Punkten
einen überlegenen Sieg errang und so¬
wohl Harry Saager wie den deutschen
Meister Werner Bunzel überrunden
konnte . Den zweiten Platz belegte
Egerland mit 20 P . vor Lohrke mit 11,
Buse mit 10 und Zerm mit 7 Punkten .
Eine Runde zurück wurde Saager mit
34 P. nur 10 . und Bunzel mit 13 Punk¬
ten sogar nur elfter . Das Mannschafts-
Jagdrennen sah die Staffel »Weiß« mit
Saager als Schlußmann in 4 :58 mit
25 m Vorsprang vor der Mannschaft
»Gelb« mit Bunzel als Schlußmann in
Front.

Jubiläumslauf Grünwald — München
Das besondere Ereignis des Mün¬

chener Sports bildete am Sonntag der
25 . Staffellauf Grünwald-München, der
zwar auf Grund der Verhältnisgp nur
über die verkürzte Strecke von 5 km
ausgetragen werden konnte , dennoch
aber in fast allen Klassen spannende
Endkämpfe brachte und somit erneut
zu einem großen Werbeerfolg führte.
Hatte der TSV . 1860 München die vor¬
ausgegangenen 24 Veranstaltungen ge¬
winnen können , so brachte der Jubi¬
läumswettbewerb einen verdienten Er¬
folg der Post . SG . München, die nach
10 :13 Min. zum Siege kam . Die beiden
nächsten Plätze belegten die Mann¬
schaften der SG. München mit 10 :24,5
bzw . 10 :58 Min . In der Klasfe B
(4 km ) fiel der Sieg an den SV . Für-
stenfeldbruck und zwar nach 12 :13,0
Minuten.

Gute Staffelzeit in Hamburg
Das im Rahmen des , Hamburger

Leichtathletiksportfestes von der Post-
SG . vorbereitete Zusammentreffen un¬
seren besten Mittelstreckler Edel und
Lüders in einem Lauf über 1000 m kam
nicht zustande . Im übrigen gab es nur
schwach besetzte Wettbewerbe , aus
denen lediglich die Leistung einer
Hamburger 4x400 m-Staffel heraus¬
ragte , die von Mitgliedern des Ham¬
burger SV . und des LSV. Hamburg
(Schochow und Cron) in der guten Zeit
von 3:31,6 Minuten durchlaufen wurde.

Treue Kameradschaft
Vom Geiste unserer Vereine

Wer in unseren Vereinen nur Ein¬
richtungen steht, die dazu dienen , den

Sportbeflissenen in der Woche einig«
Stunden Turnen, Leichtathletik , Fuß¬
ballspiel , Boxen usw. zu ermöglichen,
der sieht die wahren Zusammenhänge
nicht richtig. Denn wären die Be¬
ziehungen der Mitglieder zu ihrem
Verein wirklich so locker und äußer¬
lich , dann wäre nicht zu erklären,
warum heute der Zusammenhalt zwi¬
schen den Daheimbleibenden und den
an der Front eingesetzten Kameraden
trotz jahrelanger Trennung, inniger
und herzlicher denn je ist

Von Jugend an haben sich in den
Vereinen die Freundschaften gebildet ,
die ein Leben lang anhalten , und wer
in der Vereinskameradschaft mit dem
Herzen verankert ist, der läßt so leicht
nicht mehr von ihr ab , denn er weiß,
daß aufrichtige Sportkameradschaft
immer ihreij Lohn findet

In einem kleinen Sportverein des
Gaues Niederdonau , in Bruck a . d. L. ,
ehrten die Mitglieder das Andenken
ihres im Osten gefallenen Kameraden
Martin W . dadurch, daß die in treuer
Kameradschaft unter sich eine Samm¬
lung veranstalteten , die den stattlichen
Betrag von 1156 - RM ergab, den sie der
Witwe des Gefallenen als Spargut¬
haben für ihre drei unmündigen Kin¬
der übergaben.

Wie lange gibt es Tornetze ?
Es gibt manche Dinge, die im Grunde

genommen denkbar einfach erscheinen ,
und doch erst „erfunden " werden müs¬
sen . So war es beispielsweise im Fuß¬
ball auch mit den Tornetzen, ohne die
heute kein größeres Spiel mehr denk¬
bar ist . Zuerst standen die Zuschauer
unmittelbar neben und hinter den To¬
ren . Dann kamen zuerst die Torabsper¬
rungen auf, um die Torwächter von
Behinderungen durch Zuschauer zu
schützen . Schließlich erfand ein findi¬
ger Kopf die Tornetze , die dann in den
neunziger Jahren des letzten Jahrhun¬
derts immer mehr Verbreitung fanden,
zuerst langsam und schrittweise durch
die Vereine , bis dann später Tornetze
.amtlich" vorgeschrieben wurden.

Schiedsrichter zählten mit Steinen !

In den Anfangsjahren des Fußball'
sports waren die Unterschiede in der
Spielstärke mitunter sehr groß und da¬
her waren auch häufiger „Rekord'
ergebnisse " bis zu 30 :0 und mehr zu
verzeichnen . Es war dann auch für die
Schiedsrichter nicht ganz einfach , im¬
mer „im Bilde" zu bleiben . Aber man
wußte sich zu helfen . Ein findiger
Schiedsrichter kam auf den Gedanken,
nach jedem Tor am Spielfeldrand einen
kleinen Stein aufzusammeln und in die
Tasche zu stecken , um durch diese

Buchführung" das eigene Gedächtnis
zu unterstützen und zu kontrollieren .
Das Beispiel machte bald Schule , so
daß es damals wirklich eine „Steinzeit 1
gegeben hat

Für Führer u . Vaterland fielen :

Gefr . Alberf Hiff
am 2. 8. 44, im Osten , Im
Alter v . 20 Jahren . (28577

Strbg .-Illkirch , 23. 9. 44.
In tiefer Trauer : Familie Hill ,
Gaebele , Wilrti u. Anverw .

Seelenamt : 26. 9. 44, 7.50 Uhr ,
in der kath . Pfarrkirche . Grafen¬
staden .

Feindl . Terrorangriff fielen z. Opfer

Georg Fellrath
I' im Aller v . 55 Jahren , ge¬

storben am 16. 9. 44, durch
Tiefangriff . (75823
Niederhaslach , Bachstr . 194.

In tiefem Leid : Frau Helene
Fellrath u. Kinder u . Anverw .

Josef Ziegler
am 21. 9. 1944, im Alter
von fast 40 Jahren . (1561

Hagenau , Rehgasse 1.
In tiefer Trauer : Frau Witwe J.
Ziegler , geb Manne nebst
Kind u alle Anverwandte .

Beerdigung : Dienstag . 26. 9. 44
vorm . 9 Uhr , vom Gasthaus „Zum
weißen Baren " , aus .

Verstorben :

Josef Ernwein
Friseurrheister , am 23. Sept . 44,
wohlvorbereitet , im 82 . Lebens ) .
Strasburg , Metzgerplatz 6.

In tiefer Trauer :
Familie Ernwein u . Anverw .

Beerdigung findet in aller Stille
statt . Seelenarot : Mittwoch , 27, 9.
44 , vorm . 8 Uhr . in der Kapelle
St . Joseph , Magdalenengasse 12.

Ludwig Kaiser
Klempnermejster , am 22. 9. 44 im
Alter von 83 J . u , 9 Mon . (75841

Suffelweyersheim ,
Brumater Straße 65.

In tiefer Trauer :
Familie Kaiser u . Anverw .

Beerdigung : Dienstag , 26. 9. 44,
16 Uhr, v . Friedhof Bischheim, in
aller Stille .

Ludwig Pfister
Ziegeleibesitzer , am 23. 9, 1944,
wohlvorbereitet , im Alter von
fast 51 Jahren . (28566
Hochfelden , Straßburger Str. 10.

In tief . Trauer : Wwe . J . Pfister ,
nebst Kinder u . Anverwandte .

Beerdigung : Dienstag . 26. 9. 44,
vorm . 10 Uhr . Seelenamt : Mitt¬
woch 27. 9. 44. vorm . 8 Uhr .

Frau Margarete Hauss
geb . Lang , am 23. 9. 44, im Alter
von 61 Jahren . (75845
Zinsweiler , 23. 9. 44.

In tiefer Trauer :
Familien Hauss -lang .

Beerdigung : Montag , 25. 9. 44,
nachm . 2 Uhr . in Uhrweiler

Maria Fortmann
geb . Anstett , am 23. 9. 44, im Al¬
ter von 61 J . u. 7. Mon . (75840
Straßburg -Schiltigheim ,
Pfahllochgasse 17a .

In fiefer Trauer :
Georg Fortmann u. Anverw .

Be erdigung : Dienstag , 26. 9. 44,
14 Uhr , von der ev . Kirche SchiI -
tigheim .

Anna Haushalter
geb . Wolff , geb . am 13. 4. 98,
in Kolmar , gest . am 21. 9. 44.
im Alter v . 46 J . Sie folgte kurz
ihrem Neffen , Gefr . Karl Eder ,
der am 4 . 8 . 44, im Alter v . 21 J .,
beim Bandenkampf . im Osten ,
gefallen ist .
Betschdorf , Hagenau .

Für die trauernden Hinterblie¬
benen : Familie Haushalter und
Eder und Anverwandte .

Beerdigung : Montag , 25. 9. 44,
nachmittags 2 Uhr , vom Trauer¬
hause , Eisenbahnstraße . (28555

Franziska Kiefer
Witwe Weicheldinger , geb . Schu¬
macher , Y 27. 4. 85, A 24. 9. 44.
Pfalzburg , Rudolf -Hess -Straße .

In tiefem Schmerz : Alois Kiefer ,
nebst Kinder u . alle Anverw .

Begräbnis : Dienstag . 26. 9. 44.

Seelenamt f. uns . innigstgeliebt .
Sohn , uns . guten Bruder , Enkel
Neffe u . Vetter Panzergrenadier
Eugen Dahl , Mittwoch , 27. 9. 44
9 Uhr , in der kath . Kirche von
Schiltigheim . (28564

Seelenamt für uns . lieb ., gefall .
Sohn , Panzergren . Renatus Nie¬
dermeyer , Mittwoch , 27. 9. 44,
9 Uhr , in der kath . Pfarrkirche
Hönheim . (28567

Offene Stellen
Buchhalter ( in) perf ., mögl . bilanzsich .,

für Schwarzwaldkurort v . Großhand¬
lung sof . gesucht . Ang . u . F 40 555.

Stickerin gesucht . Angebote ii . 28 524.

Halbtagsmädchen (16-17 J .) f . Haush .
gesucht . Angebote unter 28 561.

Stundenfrau , 30 40 Jahr«, gesucht . —
U.T-Lichtspiele . (75716

Stellengesuche
Ingenieur , anfangs 50, sucht Posten als

techn . Leiter ein . Betriebes d. span -
abhebd . Fertigung d. Metallindustr .
Erfahr . In Planung u. Arbeitsvorber .,
Werkzeug u . Vorrichtungsbau , Vor
kalkulat ., Maschinen - u . Werkzeug
beschaffung . Eintritt baldigst . An
geböte unter R 40 182 an die N. N

Erstkl . Bil .-Buchhalterin , flotte Kor
resp ., sucht le-it . Posten , evtl . Allein¬
kraft ; sof . frei . Angebote u . 28 498.

Mod. Büromöbel u. Metallrohrsessel
für Empfangszimmer gee . Angebote
unter 28 486 an die Straßburger N. N

Kleiner Kohlenherd , Eis . od . Email , m
2 Ringen ges . Dr . Staub , Manteuffel -
Straße Nr . 14. (28516

Dauerbrenner , großer , gesucht . Ange¬
bote unter 28 441 an die Str . N . N .

Zimmerofen u. Herd ges . Angeb . unt .
28 289 an die Straßburger N. Nachr .

Zimmerofen in gut . Zustande sof . ges .
Angebote unter 28 295 an die N. N.

Zimmerofen , gut erhalten , gesucht . An-
gebot © unter 28 306 an die Str . N. N.

Gasherd , mit od. ohne Backofen , sow ,
Kautsch ges . Angeb . unt . 28 484 N. N.

Zu verkaufen
Schw . Holzfuhrwagen 400,- RM, kompl .

Einspänner , fast neu , 650,-, Landauer ,
gut erh ., 250,-, 1 Pferdegeschirr 80,
zu verk . Angebote unt . MO 73 826 an
die Geschäftsstelle N. N.,*Molsheiro

150 qm Glaswolle in Ballen zu je 5 m
zu verk . Spedit . Nesberschnee , Straß -
burg , Schirmecker Wallstraße 44.

Für erwiesene Anteilnahme
beim Heldentod danken

Die tieftrauernde Familie d . Ib .
Gefall ., Gefreiter Gustav Stesse ,
Straßburg . Gasthaus „ Zur Markt¬
halle ", Bauerntanz 10 (28548
ÖTe tieftrauernde Familie u. Anv.
d Gefall ., Gren . Joh .-Peter Blum ,
Bischheim , Bei der Werkstatt 8.

Wir danken herzlich
für die Anteilnahme b . Hinscheiden

Fam . Schweitzer , Grafenstaden ,
Hothmattgass e 22. (28510

Familie Ernwein -Platz , Straßburg -
Neudorf , Aloysi usstr . 50. (28504

"
FamiTie Zeepfel -Goetz , Straßburg-
Neuhof , Bei m Fa sanengarte n 8.

Tämilie Bergantz u. Anverwandte ,
Kindweiier Nr . 15, b , Pfaffenhofen .

Die tieftrauernden Familien Ray -
mund -Willman , Schlettstadt , Alte
Messgass e Nr. 12. ^ 3663

Familien Arbogast -Burgard , Straß -

bg .-Neud , Rappoltsweilerstr . 25.

Amtliche Anzeigen

Jakob - Sturm - Gymnasium , Straßburg
Alle Schüler über 14 Jahre , einschl . der vom Kriegseinsatz zurückgekehr¬

ten . treten am Dienstag , den 2®. Sept ., um 8 Uhr im Schulhof an . (75844

Ftraßburg , den 23. 9. 1944._ Der Direktor : i. V. Bienert .

Friederiken ^ Schule , Oberschul« för M*dch?n. — Sämtliche Schule
rinne n der Klassen 1 bis 4 haben sich am Dienstag , den 26. 9. 1944, vor -

Uuttags S üiir , in rtrren Klaseeraimmern z» versam me ln» Der Direktor «

Puppenwagen zu verkaufen 18. - RM. —
Zuschriften unter 28 553 an die N. N.

Einfach . Bett , einschläfr ., mit Rost zu
60.- RM zu verk . Kolmarer Str . 215 A.
Erdgeschoß . Von 16 ühr ab . (28536

Wohnzimm ., kompl ., 2000,- RM, Schlaf -
zimm . 600, -. Küche 400,-, Kinderzimm .
300.-, verschieden . Haushaltgerät von
1,- bis 15,. RM zu verk . oder gegen
D.-Garderobe , Gr . 42, u . Koffer zu
tauschen . ,- Ztt5£ h rjften unter 28 500.

Herrenzimmer zu verkaufen . 1900.- RM.
Zuschriften unter CR54-3 an die N. N.

Büoherschrank , 3teil ., geschn ., 3000, -,
2 Sessel mit Goh . 1100,-, Rauchtisch
m . Marm . 400,-, Markise , neuw ., 120,-,
■weiß . Regal 15,-, 2 ant . Bilderrahmen ,
Gold mit Stuck , H. Hut , steif , Gr . 54.
15,- RM . Humannstr . 12, 1. St ., rts .

Elitsar Tischdecken Stück 100,- RM zu
verkaufen . Zusc hri ften unter 28 544.

la . Kachelöfen , farbig , Transp ., Wag¬
gonladungen auf RTE lieferbar . —
H. M. Lehnert , Datteln/Westfalen ,
Ad.-Hitler -Str . 57, Ruf : 4 06. (75128

Klavier 480, -, Klavierstuhl 50, - zu verk .
Zuschriften unter 28 513 an die N. N.

3/4 Damenjacke 40, - RM zu verkaufen .
Zuschriften unter 28 562 an die N. N.

Kaufgesuche •

Einz . Briefmarken u. Fotokassetten 6x9
gesucht . Angebot e unte r 28 528.

Weinfässer tres. PhH. Bastian . Nied & -
betschdo rf Nr . 53, Kreis Weißenburg .

Weinpumpe (Kellerppe .) , neu od . gebr
m . Schlauch ges . Ang ebot e u . 28 525.

Koffer , Armbanduhr , elektr . Kochplatte
u . Bügeleisen , 220 Volt , gesucht . —
Angebote unter 28 56-3 an die N. N.

Köhen sonne apparat ges . Ang , u . 28 517.
KiiTöapparat Path £-Rabv mit Film . ges .

Zuschriften un ter 28 558 an die N. N. 1

Mod. Schlafzimm ., evtl . 2 Bett ., neuw .. j
gesucht . Angebote unter 28 5-33.

Schtafzimm . u. Eßzim ., evtl . auch Ein-
zelmöbel gesucht . Angeb . u . 28 529.

2 Betten , Schlafzimmer , neuw ., ohne
Waschkommode gesucht . Angebote
unt er 2« 501 an die Straßburg . N. N.

Eßzimmer , elegant , u. Studio gesucht .
Angebote unter 28 559 an , die X.

Gastischchen , weiß , gesucht . Angeb . u.
28 457 van dde Straßburger N. Nachr .

Mandoline , gut erhalten , gesucht . An¬
gebote unter 28 514 an die N. N.

Groß. Radio f. mein - Betrieb , evtl . m.
Lautsprecheranlage u . Schallplatten
ges . Klein . Volksempfänger wird auf
Wunsch dageg . gegeben . Ebenso meh¬
rere Weinfässer (100-150 Ltr .) ges .
Kath . Klein , (17b) Mutzig , Gasthaus
,,Zur Weinstube " . (75 816

Radio (Wechselstr .) u. Sofa gesucht .
Angeb . unt . 28 279 an die N. Nachr .

Radio , Allstrom , gesucht . — Angebote
unter .28 354 an die Straßburg , N. N.

Radio , gut erhalten , gesucht . Angebote
unter 28 369 an die Straßburg . N. N.

Radio , gut erhalt ., 125 Volt , gesucht .
Angebote unter 28 340 an die N. N.

Radio u. 2-Loch -Gasherd mit Backofen
gesucht . Angebote unter 28 301.

Radio , rep .-bed ., gesucht . Angeb . u-nt .
P . 40 541 an die StraßbuTger N. N.

R8dio ges . Gebe evtl . 2 P. guterh . H.
Schuhe , Gr . 42/43, mit in Zahlung .
Angeb .

'
unt . 28 532 an die Str . N . N.

Mod. Radio u. gut bereift . D.-Fahrrad
gesucht . Angeb . unt . 28 477 an N. N.

Radioröhre (Telefunken ) A 1-500. ges .
Angeb . unt . 28 492 an die N* Naehr ,

Tausch - Biete an :
H.-Schuhe , Bchw., Gr. 43 , gg . D.-&chuhe ,

Gr . 39. Hof , Gend ., (17B ) Sundhausen
Lad. H.-Stiefel , Größe 44 , wen . getrag .,

gegen ebensolche , Größe 42. — Zu¬
schriften unter 28 313 an die N. N.

H.-Halbschuhe , gut erh . , Größe 42, geg .
D.-Schuhe , Pumps , höh . Abs ., Gr . 38.
Gretel Pfefl ^ r , Kreuzgasse 6, 2 . St .

Br . Sportschuhe , sehr gut erh ., Gr . 39,
/geg . gleiche - Gr . 371/*, braun od . blau
mit weiß . Angebote unter 28 538.

3 P. D.-Schuhe , Gr. 39 , geg . 1 P. D.-
Rus»senstiefel , Gr . 39, od. Mädchen -
fahr rad . (6-10 J .) . Angeb . u . 28 475.

Schw . Wildledersohuhe , gut erh ., nied .,
Gr . 39, gegen ebensolche Gr . 40' /i ,
schwarze nied . Lederpumps , Gr . 36.
geg . Gr . 38. Erfr . bei Seitz , Andlau ,
Komtureistraße 15 . (75 801

D.-Sportschuhe , gute , dklbL , Gr. 39 , gg .
D.-Sc huhe , Gr . 40. Angeb . unt . 28 428.

Lad. D.-Sportschuhe , braun , Gr. 36/37,
gg . Mäd .- od . Knab .-Fahrrad , 6 -10 J .
Angebote unter 28 332 an die N. N.

Wildlederpumps , schw ;, Gr. 40, h - Abs.,
geg . M.-Schuhe . Gr . 28/29 . Angeb . u .
28 467 an die Straßburger N. Nachr ,

Skischuhe , gut erh ., Gr . 39, gg . 2 gut¬
erhalt . Iltispelze . (Ausgleichzahlg .)
Angeb . unt . W 40 550 an die N. N.

Filmtheater
THEATER DER ZEIT , Alt . Weinmerkt :

Neueste Bilder all . Welt . Kurzfilme .
Ab 10 Uhr . Letzte Vorst . 20 .30. Jgfr .

Tikgl. 3 Vorstellg . : 2 3̂0, 5.00 u . 7.10 U,

D.-Lederschuhe , rotbraun , Gr. 38 , geg
guterhalt . Gr . 39, mit flach . Absatz
Angeb - unt . 28 392 an die N. Nachr .

D.-Schuhe , sehr schön , rotbr ., Gr. 37,
m . Ledersohlen , geg . nur gute H.
Schuhe , Gr . 39. Angeb . unt . 28 391.

Elektr . Plattenspieler mit Pik -up sowie
alt . Platten gesucht . Angeb . unter
28 288 an die Straßburger N. Nachr ,

Herr .-Anzug , große starke Figur , ges
Herrenhose , große Fig . ges . Angeb . u.

28 290 an die Straßburger N. Nachr ,
H.-Anzug , mittl Fig ., Gr. 1,70. H.

Bauchanz ., Uebergr - sow . einz . Hosen
ges . Angeb . unt . 28 416 an die N. N.

Regenumhang (mögl . Gummi ) gesucht .
Angebote unter 28 571 an die N. N.

Einige Servierschürzen , gut erh .. ges .
Angebote unter 28 552 an die N. N.

D.-Wollweste , D.-Wintermantel u . D.
Schihose , alles Gr . 44/46, u . D.-Schuhe
Gr . 37, ges ._A.ngeb . unt . 28 4R3 N. N.

Kleid , hübsch (Gr. 42) , D .-Lederhan <f
tasche u. d'klbl . Pullover ges . Angeb .
unter 28 373 an die Str . N. Nachr .

O.-Wintermantel , g . erh ., Gr . 4648, ges .
Zuschrift en unter 28 360 an die N. N.

D.-W.-Mantel , Gr. 44/46, schw ., sehr g.
erh ., mod ., ges . Erfr . unt . A 28 323.

D.-Sportmantel , Gr. 44/46. gut erhalt .,
gesucht . Jingeb ._ unt !_28 490 an N. N.

Guterh . od . abgetr . Pelzjacke od- Mant .
ges .. ebenso Silberfuchs . Ang . Z 40479

Schwarzer Pelzmantel gesucht - im Wert
bis 2000, RM. An gebote unt . F 40 484.

Kinderpelzmantel , weiß , f . 1-2 J : in gut .
Zustand ges . Angebote unt . E 40 554.

Babywäsch e ges « Angeb . unt . 28 418.
Damenschuhe, , npuwert .. Gr. 37/38, ges .

Angebote unter 28 342 an die N. $
Schischuhe od. and . Schuhe . Gr. 39/40,

ges . Angeb . unt . 28 478 a n die N. N.
Herren -Armbanduhr gesucht . Angeb . u.

28 406 aa die SUaßburgM Ä. Naofcr.

Schuhe , Ueberschuhe , Pantoffeln , Gr.
30/31 , geg . Trainingsjcleid od . schöne
Weste f. gr . schl . Figur od . Gasback¬
ofen . Angebote u. 28 235 an d. N. N.

Blaue q/Lederschuhe , Gr. 36, gg . eben¬
solche mit höh . Abs . od . Sportschuhe .
Angebote unter 28 214 an die N. N.

Schw . D.-Lederschuhe , 39 , geg . warme
Pantoff .eln , gleiche Gr ., od . Kinder ,
schuhe , hohe , Gr . 25. Ausgleichzahlg .
Angeb . unt . 28 179 an die N. Nachr -

Samthut , eleg ., gr., schwarz (Modell )
geg . gr . schw . Haarfilzhut . Angeb .
unter B 40 480 an die Str . N . Nachr .

H.-Armbanduhr , gut erh ., geg . Radio ,
gut erhalt . Angebote unter 28 343.

H- od . D.-Uhr gg . Kinderpuppe (Baby ) ,
Angeb . unt . 28.384 an die N. Nachr .

Armbanduhr für Herrn od. Dame geg .
Herren -Wintermantel , starke Figur .
Zuschriften unter 27 744 an die N. N.

Sportarmbanduhr geg . guterh . Sport¬
anzug , evtl . m. 2 Hosen , schl . Figur ,
1,72 m. Angeb . u . 27 645 an d. N. N.

D.-Armbanduhr geg . Kinderrad , Hol¬
länder od . Puppenwagen od . Pelz¬
mantel (4 J .) . Angeb . unt . 27 850.

2 Ringe , schwer Gold . geg . Herrenzim ..
Klubsessel od . elektr . Kühlschrank ,
evtl . mit Ausgleichzahlung . Angeb .
unter 28 390 an die Str . N. Nachr .

Zu vermieten
Möbl . Schlafgim . m. 2 Bett ., Vogesen

str . , zu verm . Zuschriften u . 28 506.
2 Zimm ., sch . möbl .. an 2 ser . Damen

zu verm . Zuschriften unter 28 527.
Wohn- u. Schlafzim . , Nähe

Bahnhof , zu verm . Angeb . u. 28 608.

U.T : „ Es M m die Liebe ". Jugendrerb .
Vorverkauf täglich ab 1 Uhr .

RHEINCOLD : „ Der Floh im Ohr". Jgrb .
Tel . Best , unzul . Vvkf . ab 1.45 Uhr .

UFA -CAPITOL : „ Der Majoratsherr - . Jg
ab 14 J . Vrk . 10 12 U. Tel . B^ st . umu I.

PALAST : „ Konzert in Tirol ". Jugend¬
frei . Vorverkauf 10-12 Uhr .

SCALA: „ Der große Preis ". Jugendfr .
ARKADEN : 2. Woohe : „Dunkelrote Ro¬

sen ". Jugend ab 14 Jahren .
ELDORADO : „ Das Ferienkind ". Jgdfr .

'Kasse ab 2 Uhr .
GLORIA : „ Liebesgeschichten ". Jgdvbt .

Kasse ab 2 Uhr .
KRUTEN AU : „Das Reoht auf Liebe ".Jgr .
ZENTRAL : 2.W. : Hochzeitsnacht ". Jgv
SchiJtighm . ; Heute letzter Tag : „Akro¬

bat schö - ö - ö - n". Jugendverbot .
Bischheim : Heute letzter Tag : »Illu¬

sion ". Jugendverbot .

heiraten
Alleinsteh . Herr , Mitte 50, gr . u. gesd .,

freier Beruf , wünscht Verbindung m .
geb .. unabh . Dame ohne Anh .. schl .,
bis Mitte 40, zw. bald - Heirat . Angeb .
unter 28 482 an die Str . N . Nachr .

Heiratserfolg finden Sie stets durch :
Frau Woerner , Straßburg , St .-Bar¬
bara -Gasse 19, 1. Stock . (28519

Verloren - Gefunden
100,- RM Belohnung . Am 18. Mai 1944

wurde mir in Straßb . ein neuer , über
groß . Sportanzug aus grauem Gabar -
din gestohlen , er befand sich In ein
Schachtel der Firma Waibel , IL -Roös -
Platz . Zweckdienl . Ang . u . C 40 552.

Braunrotes Ledertäschchen (2 Druck¬
knöpfe ) mit - Haus - u . Kofferschlüsseln
am 23. Sept ., 6 .30 Uhr abends , auf d .
Wege Dan .-Hirtz -Str ., Herderstraße ,
Brantplatz , Kochstaden . Hindenburg -
str ., Bismarckpl ., Moscheroschstaden
verloren . Abzugeb . geg . gute Belohn .
Daniel -Hirtz -St,raße Nr . 7. (75847

Graugrüner H.-Regenmantel am Diens¬
tag . d . 19. 9., geg . 6.45 Uhr auf dem
Wege Schirmecker Wallstraße bis 111-
brücke Elsau verloren . Abzugeb . gg .
gute Belohn . Schirmecker Wallstr . 40 .

Weißer Handschuh , gestr ., verl . Abgeb .
gg . Bei . Dobler , Mainzer Str . 20, III .

Tiermarkt
Frischmelk . Kuh, milchreich , mjl dritt .,

höchst , viert . Kalb gesucht . Xunsett ,
Plobsheim , Kem p ferho f . Ji (75848

Kalbin , 38 Woch . trächt ., c ^g elernt .
Ochs zu tauschen . — MflM lausen ,
Karl -Roos -Straße Nr . 35. (75843

Erstl .-Kuh mit Tochterkalb , 3strichig ,
od . Kälberkuh mit 2. Kalb zu verkf .
Schwabweiler ' Nr . 80. (63775

Erstl .-Kuh mit Kalb , gelernt , zu verk .
Hage nheim Nr . 9. (75833

Gute Milchziege zu verk . od . Tausch
gegen eine jährige junge Ziege . —
Witwe Laemmel , Gundershofen .

Mietgesuche
Gutes möbi . heizb Zimmer in Königs

hofen ges .. mögl . jm neuen Vierte !
(f. Herrn ) . Angeb - unt . T 40 528.

2-3-Zim, -Wohn . von Ehepaar in VÜTa
ges . Garten u . Rzg . wird evtl . mit -
beaorg t . Angebote unter £8 54S»

Deutscher Schäferhund , reinrassig , zu
verk . August Schmitt , Rottelsheim ,
Post Brumat . (28509

Verschiedenes
Dr. Elisabeth Melle -Dietz , Fachirztin

für Kinderkrankheiten , Sandplatz 2.
»Sprechstunden : täglich von 2-4 Uhr .
außer Donn ersta g. (28577

Wer repariert einige Uhren ? — Zu-
ech ritten unter 26 537 an die N, N«,
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